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SDiefcS t'leine Buch foß, ebenfo wie ber Vor fünf Jahren erschienene 
„©rundriß ber SBalbWertrechnung unb festlichen Staüfeinerseits als Seit* 
fabelt bei afabemijchen Vorlesungen dienen, anderei-feifS den Stubierenben 
Gelegenheit geben, bie mathematischen (Grundlagen ber SBalbwegbaulehre 
durch felbftchätige Söjung der gestellten Slufgoben fich völlig anzueignen 
unb bie gebräuchlichen Rechnungsarten einzuüben. 

Jn den 90 Paragraphen des „©rundriß", der alles technische 
detail dem mündlichen Vortrage überläßt, bin ich im wejentlichen der 
vorhandenen Sitteratur gefolgt, habe jedoch, wie ich glaube, einige nicht 
unwichtige eigene Beiträge zum weiteren Ausbau ber Seljre, inSbeSonbere 
nach ihrer mathematischen Seite, geliefert. So in § 26 (Slufg. 20) mit 
Bezug auf die Beziehung zachen Söegbreite und Krümmungshalbmesser 
bei Kurven; in § 41 (Slufg. 52 bis 58 2C.) hiustchtlich der Kurven* 
fonftruftion; in §51 nebst zugehörigem „Anhang" durch Entwidmung 
der Formeln, welche zur Berechnung der 5luf= und TOragSflächen dienen, 
uttb deren Anwendung zum Entwürfe ber beigegebeiten ^jclf^tafefn. 

Namentlich durch die letzteren glaube ich dem Buche auch für den 
^raltiter SBert und Brauchbarfeit verliehen zu hflben. ßangjährige 
Erfahrung im &ebiete beS SBalbwegbaueS hat mich die großen Vorteile 
fennen gelehrt, welche durch Erdmassenberechuuitg, wenn fie auch nicht 
fehr genau ausgeführt wird, zu erzielen find. Freiftch tann ein geübter 
5Begbauer in vielen Füßen auch ohne Solche auSfommen, namentlich wo, 
wie an HQugwegen, gewöhnlich fein weiterer Erbtranspott stattfindet. 
Jm gegenteiligen Falle fottte aber bie äftühe einer Erdmassenberechnung 
nicht gescheut werden und der Anfänger fodte stch deren Ausführung 
unter allen Umständen zumuten, denn nur auf biefem SSege lernt er 
die richtige Ausstellung eines KoftenVoronSchlngS, der beide fontrahiereitden 
Seile, SBaldbefitzer und Slccordant, vor Schaden bewahrt. Aber der 
damit verbundene erhebliche Arbeitsaufwand — Slufnnl;me unb Zeichnung 
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der Sängen- und Querprofile, Auszahlung oder SReffung der $roftl= 
flächen, Verechnung der Staffen und SranSportftr ecken — hat Seither 
vielfach davon abgehalten; ja fogar bei Manchen die Vorstellung auf5 

fontmen laffen, als ob ein richtiger „^raftifer" vor Solchen Arbeiten 
nidht nur Scheu empfinden, Sondern fogar beffer ohne fie auSfommen 
müffe; während doch gerade die gegenteilige Auffaffuitg als Kennzeichen 
be§ wahren „VraftiferS" gelten follte. 

SDie angedeutete Schwierigfeit zu erleichtern, inSbefonberc die Auf* 
Zeichnung der Duerprofile überfliiffig und damit die Ausführung Von 
Erdmaffenberechnungeit auch dem vielbefchäftigten S^evieröerwalter 
möglich §u machen, bieS war das $iel, welches ich mir beim Entwürfe 
meiner ^>ilf§tafeln gesteckt habe, föchten biefelbeit reichlich Anwen-
dung finden! 

Auch in mancher anderen Hinficht wirb der ausübende F0l'ftU>irt 
in folchen Fäöen, wo er fich über bie Art ber Ausführung von 2Beg* 
anlagen ltnb über bie zugehörigen $onstruftioneit, ütechnuitgen unb 
Voraitfchläge im 3̂roeifer befindet, Anleitung und §ilf§mittet in dem 
Vuche, inSbefottbere unter ben Aufgaben unb beren Auflöfungen finben, 
wo auch bie Ableitung aller im „©runbriß" vorfommenben Formeln 
gegeben ift. Jch erwähne hier nur noch beifpielsweife bie äuSammeiV" 
Stellungen unter Aufg. 53, 55 uttb 58, aus welchen fich ohne weiteres 
entnehmen läfst, welche F°rmeu unb Sttajje, inlbefonbere welche Auf* 
unb AbtragShöhen eine VSegfurve an Hängen von bestimmter Voben* 
neigung erfordert, fobafj die zu befördernde Erdmaffe und der Soften* 
betrag (f. Aufg. 81 und 96) leicht veranschlagt werden fönnen. F^ick) 
wird dabei VefauntSchaft mit den technifcheit und mathematifchen ©rund* 
lagen der Sßaldwegbaulehre, bezw. vorangegangene Erläuterung derfelben 
durch mündlichen Vortrag, vorausgeht; zum ersten Selbstunterricht für An* 
fänger wird das Buch faum ausreichen; es will und foü daher auch die vor* 
handenen Sehr* und Handbücher nicht erfe^en, fondern vielmehr ergänzen. 

Sein Hauptzweck bleibt immer, wie eingangs erwähnt, die An* 
eignung und Einübung der beim Sßalbwegbau vorfommenben $echnungS" 
unb KonstruftionSmethoben. 2Ber als Stubent bie 100 Aufgaben ober 
boch beren größten Seil, foweit möglich felbstänbig, gelöst hat, bem 
wirb feine im Ejamen ober Später in ber $ra;ris an ihn herantretenbe 
Aufgabe unüberwinbliche Schwierigfeiten verurfachen. 

(Siefen im Oftober 1895. 

Der Verfaffer. 
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